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109 Aufnahme-Operateur G.in Berlin.
Es ist durchaus nicht dasselbe, ob Sie ein
Objektiv 1 : 3,5 auf 1 : 4,5 abblenden oder
ein solches benutzen, welches nur für die
Lichtstärke 1 : 4,5 hergestellt ist. Es soll
zwar theoretisch dasselbe sein, ist es aber
praktisch nicht. Noch mehr ist der Unterschied

zu merken, wenn man anstatt
abzublenden in den Fällen, wo die Lichtstärke
noch reicht, z. B. direkt ein Objektiv 1 : 6,3
benutzt, die Schärfe und Brillanz des Bildes
ist bei weitem besser, als wenn ein 1 : 3,5
auf 1 r 6,3 geblendet ist.

110. Käte Fröhlich in München.
Nachstehend finden Sie mehrere Vorschriften von
Klebemittel für Kinofilm. Probieren Sie
diese der Reihe nach durch und Sie finden
sicher eine Lösung, welche Ihnen schnell
und gut genug klebt. Es wird bemerkt,
daß diese Angaben nur für Agfa-Kino-

Aus Interessentenkreisen sind folgende
Fragen an uns gerichtet worden:

1. »Ist der LImsatz von Waren, die nach

dem Auslande gehen,
steuerpflichtig?«

2. »Unterliegen Lizenzverträge der
Umsatzsteuer?«

Diese Fragen beantworte ich wie folgt:

Zu 1. Der Absatz von Waren ins
Ausland nicht durch den Kaufmann
(Exporteur), sondern durch den Hersteller
selbst fällt nicht unter die Befreiungsvorschrift

der Ziffer 3 zu Tarif-Nummer 10.

Hier sind nur befreit: Lieferungen im
Inland bezogener Waren in das Ausland,-

(vgl. Ziff. XI der Auslegungsgrundsätze

des Bundesrats (Zentralblatt f. d.

Deutsche Reich 1916 S. 382). Man wollte

in der betreffenden Vorschrift der Ziff. 3
dem Exporthandel eine Erleichterung

film geften, während der Cellit-Film von
Bayer oder ähnliche Fabrikate wieder
besondere Klebemittel benötigen.

Klebemittel A
100 g Azeton
300 g Amylazetat

2 g Film
Klebemittel B

60 g Methylalkohol
40 g Aethyl-Alkohol

100 g Amylazetat
1 g F i 1 m

ev. bis zu 5 cem
Eisessig

Klebemittel C

400 g Amylazetat
200 g Azeton

10 g Film
1 cem Eisessig

schaffen bezw. ihn mit Rücksicht auf die

hier z. T. üblichen geringfügigen Gewinnmengen

konkurrenzfähig erhalten. Die
Sache war übrigens meines Wissens
bereits einmal Gegenstand einer kleinen
Anfrage im Reichstag.

Zu 2. Die bloße Lizenzerteilung
ist keine Warenlieferung. Daher hat
m. E. nur der Hersteller und Lieferer
der Kopien die LImsatzsteuer zu zahlen,
und zwar ist die Steuer zu entrichten von
dem Entgelt, das der Hersteller und
Lieferer der Kopien erhält. Die
bloße leihweise (juristisch korrekt:
mietweise) Überlassung gegen Entgelt aber
ist keine Warenlieferung. Wenn allerdings

ein Warenlieferungsvertrag durch

einen Leihvertrag (oder juristisch korrekt
ausgedrüdet Mietvertrag) verschleiert
werden soll, so erseheint die Möglichkeit
gegeben, einen solchen Vertrag zur
Umsatzsteuer heranzuziehen.

iBi RECHTSAUSKUNFT^ §\W%
Unser Syndikus Rechtsanwalt Dr. H. KOHLEN gibt unsern Lesern in allen
juristischen Fragen durch Vermittlung der Schriftleitung gern Auskunft. —-
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709 .4ll/«a/ime <I/?e/attur (?.//, öer//>,
Ls ist durchaus nickt dasselbe, ob 8ie ein
Objektiv I i Z,5 auf I : 4,5 abblenden oder
ein solches benutzen, welches nur für die
bicklstärke 1 : 4,5 hergestellt ist, Ls soll
2war theoretisch dasselbe sein, ist es sber
praktisch nicht, iVocb rnebr ist der Unrer-
schied ?u merken, wenn msn anstatt
abzublenden in den ballen, wo die K,ickrsrärKe
noch reicht, L, direkt ein Objektiv l : 6,Z
benutzt, die Lckärfe und örillgn- des öildes
ist bei weitem besser, als wenn ein 1 : Z,5
auf 1 ^ 6,Z geblendet ist,

//<?. ^ö/s//c/! /« M«nc/^k?n, Ixlsck-
stekend finden Lie mehrere Vorsckriffen von
Klebemittel für Kinolllm, probieren 8ie
diese der KeiKe nach durch und 8ie Knden
sicher eine Lösung, welche Ihnen schnell
und gut genug Klebt, Ls wird bemerkt,
dast diese Angaben nur für Agfa-Kino-

f,lm gelten, wahrend der Oellit-t^ilm von
ös>er oder ähnliche Fabrikate wieder
besondere Klebemirrel benörigen,

Klebemittel A
IVO gAceton
300 g Am>'ls:etsr

2 g bilm
Klebemittel ö

60 g ^letkvlslkokol
40 g AetKxl-AlKoKol

IVO g Amvls-etst
1 gb! Im

ev, bis ?u 5 ocm Lis-
essig

Klebemirrel O

400 g Amxla:etat
200 g Aceton

10 g bilm
l com Lisessig

WM KLOU7'LAU8KÜb,r?'I'L
Unser LvndiKus KecKtsanwalt Or. U. KOUKLbI gibt unsern besern in allen
juristischen Lrsgen durch Vermittlung der Lonriftleitung gern Auskunft, —

Aus Interessentenkreisen sind folgende
brsgen sn uns gerichtet worden:

1. »Ist der Umsatz von Wsren, die nsch

dem Auslande gehen,
steuerpflichtig?«

2, »Unterliegen tii-en-verträge der
Umsatzsteuer?«

Oiese bragen beantworte ick wie folgt:

2u I. Oer Absatz von ^)/aren ins
Ausland nicht durch den Kaufmann <Lx»
porreur), sondern durch den Kiersreller
sclbsr källr nichr unter die öefreiungsvor-
sckrifr der Ziffer Z :u 'paril-blummer 10,

Uier sind nur befreik: Lieferungen im
Inlsncl be? ogener Wsren in dss Aus-
land,. <vgl, 2iff, XI der Auslegungsgrund-
sät^e des öundesrsts <2entrslblsn f, d.

Öeutsche »eich ISIS L, Z82), iVisn wollte

in der betreffenden Vorschrift der 2iff. Z

dem LxportKsndel eine Lrleichrerung

schsffen be^w, ibn mir Kücksickr auf die

Kier 2, 1'. üblichen geringfügigen Oewinn-
mengen Konkurrenzfähig erkslten. Oie
Lache war übrigens meines Wissens
bereits einmal Oegenstanci einer Kleinen

Anfrage im peickstsg,

2u 2, Oie bloste tii^en^erteilung
isr Keine Wsrenlieferung, Oaber bst
m. L. nur der Kdersteller und biekerer
der Kopien die Umsatzsteuer 2u Labien,
und :wsr ist die Lteuer 2u entrichten von
dem Lntgelt, das der Kfersteller und
bieferer der Kopien erkält. Oie
bloste leibweise (juristisch Korrekt: rniet»
weise) Überlassung gegen Lnrgelr aber
isi Keine ^Vsrenlieferung, Wenn allerdings

ein Wsrenlielerungsvertrsg durch

einen beibvertrsg (oder juristisch Korrekt
ausgedrückt iVIietvertrag) verschleiert
werden soll, so erscheint die IVlöglickKeir
gegeben, einen solchen Vertrag -ur
Umsatzsteuer heranzuziehen.
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